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Adresse Knofsti^ßa 1, 67061 Ludwigshafen

Gebäudeteil Gasamtes Gebäude

Baulahr Gebäude^ 1938

Baujähr Wärrneerzeuaer" 1995

Anzahl Wohnunoen 14

Gebäudenutzfläche (A..) 2089 m' 2] tiKhl 1SEnEVSua4«rVSlGlirTa*dN«nntWl

Wesenäiche Energieträger fUr
Heizuno und Warmwasser^

Erdgas

Emeuerbare Enemian Art: Kairw Verwendung. Keine

Art der Lliflung/Kuhlung 1/1 FensterICiftung □ LOflungsanlage mit Warmeruckgewinnung □ Anlage zur
□ SchachtiCrIUzig □ LOftungsanlaga Ohne Wärmenichgewinnung Kühhjng

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

n Neut>au l~) htodemisierung C Stvtabgaa (freiwilig}
VsmietunsiA/srKsuf (AnäerunsErw-lerurig)

Hinwelse zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Dre energetische OuaLOt eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Erwrgiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Rarxlbedingur>gen oder durch die Ausweitur>g des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsflache dient die energetische Gebäudenutzflache nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die ar>ge9eber>en Vergleichswerte sollen überscNdgige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen • siehe Seite 5). Ted des Energieausweises sind die Pulodemisierungsempfehlungen (Seite 4),

n Oer Energieausweis wurde auf der Grundlage von 6erechnur>9en des Energiebedarfe erhellt
(Energiebedarfsausweis} Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch
sind freiwillig.

o Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auewertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsauswels). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestelt.

Oatenerhebur>g Bedarf/Verbrauch durch Q Eigentümer □ Auesteler
n Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe}.

Hinweise zur Verwendung des Energlsauswelses
Oer Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben Im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
übefschiägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
9emd<S den §§ 1 $ ff. der Energieeinsparverordnurtg (EnEV) vom ̂ 18.11.2<H3
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§16 ff. der Energieeinsparverordnung {EnEV) vom ' 18.11.2013

Effasster Energieverbrauch des Gebfludee
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[Pflichtangabe in Immobilienanzeigenj 143,5 lcWW(m».s)')
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ptVVh)
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NlmS'
faldor

01.01.2015 31.12.2015 ErdgaaH 1.1 2S2266 45411 206677 1^7

01X11.2016 31 122016 Entgas H 1.1 24WS1 44762 209919 1Z2

01.01,2017 91.12.2017 Erdgas H 11 2A9634 44934 204700 1.24

Vergleichewerte Endenergie
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GsbSude, In denon dl« Wanrie for Heizung und WermweMer
durch Helzk»Mel Im Gebiude bereitgestelH wird.
Soll ein Energleeertreuch «inee mll Ferrw oder Nshwfirrrte
beheUttn Gebtudee vergkhen «erden, lit zu beecfrten, dm hier
normelerwele« en um 15 bis 3014 geringerer Energievefbrauch
ah M veiglelehberen Gebduoen mit Keseeheizung zu erwerlen
W.

Erläuterungen zum Verfahren
Oes Verfahren om Emiaiung des Ener^aveitnuchs lei durch die EnergiesparverorOrHmg v^egeoen. Die Werte der Skale sind spezifische Werte
pro Quedrebnaler Gebiudenützfläche (A^ nach der Enefdeelnaperverordnuig, die Im Allgemeinen groOer ist als Ae WohnfMcne des GeMudes.
Der tatsächliche Energievertnuch einer Whhnung oder eme« Gebsudea weicht inabesondere wegen des Wittenjngseinflueses und sich ar>demd»i
Nutzefveihanens vom angegebener Ener^evefO^eh ab.

' siehe Fußnote 1 aii Sete 1 Oes Energieausweises ^ aieha FU^ola 2 9J Seite i des Energieeuswewes ^ gegabenenfalS
euch leerstandszuschiege, Warm«9eeer- oder KONpauschele in kWh * efh. ErVarillienhaus. MFH- Mehrtamieenhaus
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff, der Energieeinsparverordnjng (EnEV) vom ' 16.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Regfetilemummtr' RP^Sm4»07l

(odec; 'Regblrtsmuiruner wude beantragt am ©
Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieefftzraiu sind El möglich 3  nicht möglich

Empfohlene ModemisiarungsmeSnehmen

Nr.
Bau-oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

aiTfiforiier

In

Zuaarrrrienhang
mit großarar

Modem latefung

als

Einzel»

maS-
nahme

(freiwillige f

geicfiaizte
Amoniea-
Dorazeil

ihgaben}

MechStoa
kosten pro
eingesparte
Kibwen*
stund»

Endenergia

1 Außenwand gg. AußanluA Dämmung der Außenwände 12) □

2 Dach Oammung des Dachs 21 □

3 6eleuchtuno Beleuchtung durch LEDs oder
Er>erDie8oanamoan efseCzen

□

D weitere Empfehlungen atjf gesondertem Blatt

Hlnweie: Modemisierungsem^hiungert für das Gebäude dienen lediglich der Informetion.
Sie 8H>d nur kurz geMsete Hinweise und kein Ersatz fOr eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlich bei/unter.

http./^wvw.t)bsr-energieeir)8parung.de

Ergänzende Erläuterungen zu den Angeben Im Energieauswels <Artgaben fmiiig)

^ Mt>e Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausviejses ^ siehe Fußnote 2 auf Sei« 1 da» Energteausweises



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der EnergieeiMpeiverondnüng (EnEV) vot' " 16.11 2016

nn

Erläuterungen ©
^pgabe Qebfludetell - Seite 1

8«( WohngeDauden. die zu einem nichl uneft>eU«neo Atmi zu anderen
ale Wohnzwecken genutzt werden, let die Auesteliung des
EnergieaueweiMs gemäß dem Musler nach Anlage 6 auf den
Gebäudeteil zu beschranken, der getrennt als Wohngebdude zu
Dehar>deln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird im
Energleeuswels durch die Angebe 'Gebaudetef deutlich gemacht.

Hier wird darOt>er infonnen, wefQr und in welcher Art emeuertMre
Energien genutzt werden. Bei Neiibeuten enihai Seile 2 (Artgaben zum
EEW^eG) dazu neltere Angaben.

Der Energcbedarf wird hier den Jahree-PrVnarenergiaOedarf und
den Endenergiebedarf dargeeteltt Dieee Angeben werden rechhenacn
ermitlelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunlertagen bzw. geboudebezogener Daten iM izfler Annehme von
siandardisterlen Randbedingungen (z.B. standerdiilerte Klimadaten,
deAniertes Nulzerwmellen, siarvlardisiene innentemperatur und innere
Wannegewnte usw.) berechnet. So lassl sich die energetische Queliai
des Gebäudes jneDhbtgig vom Nulzerverhaflen trtd von der Weoerlsge
beuleilen Insbesondere wagen der siandardkslerlBn Randbedmgungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den
(alsachlichen Energieverbreueh

PrtmirenaryiaiMclerf ■ Seite 2

Der Priirtfrenergiebedarf bHdet die Energie^ttSenz des Gebäudes ab.
Er OerOcksiChdgt neban der Enden«rgit auch die so genannte "VortceOe*
(Erkundung, Gewinnung. Verteilung. Umwandlung) der jeweils
eit^gesetzten Energieträger <z B, Heedl. Gas. Strom, emauert>are
Energien etc). Evi Heiner Wien signalisiert einen geringen Bedarf und
damt eine hohe EnergieefAzIeflz sowie eine die Ressourcen und die
Umwelt schonende Energienulzung. Zusätzlich Idinnen die mit dem
Energiebedarf verbur>denen COj'Emissionen des Gebäudes freiwillig
angegeben werden

Enetnetlacha QuaWt der GefHudtsülle ♦ »bffB 2

Angegeben ist der spezifische, euf die wSrmeOberlragende
Umlassungsflache bezogene Transmissionswarmeverlust
(Fcnnelzeltfien in der EnEV. H. | Er beschrebt 4e durchschnltniche
energetische Quentel aller wän^überlregenden Umfassungsftächen
(AuBenwSnde, Decken. Fenster etc.) ehnes Gebäudes. Ein lOeiner W«ri
sigrulisien einen guten baukcnen warmeschutz Außerdem stein die
Er£V Anforderungen an den sommerlichen Wanneschutz (Schutz vor
Übeihiizurig) eines Gebäudes.

Ehifenwiieheriaff.aeheg

Oer Endenergiel»ederf gibt die nach techndchen Regeln berechnete,
jährlich benotigle Energiemenge für Heizung, Lüflung und
Warmwesserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und
Siandardnuizungsbedingungen errechnet ur>d iai ein Indikator für die
EnergieefRzienz eines Gebäudes und seiner Anlagenieehnik. Orr
Endsnergiebedarf ist die Etrargiemenge, die dem Gebäude unter der
AnnaTme von standardisierten Beengungen und unter Beroeksithligung
der Energieverfusie zugefulvt werden muss, demK die starrdardisierte
Inneniemperalur. der Warmwasserbedarf und die notwendige IQftung
Sichergestelt werden konneri. Ein hleiner Wert signelisled einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieefflzienz.

Angaben fitpf ggWäfniaG »Seite 2

Nach dem EEWarmeG mUssen Neubauten in bestimmtem Umfang
erneuertMre Energien zur Deckung des warme- und Kältebedarfs
nutzen, in dem FdO 'Angaben zum EEWärmeG* sind die Art der
eingesetzten erneuertiaren Energien und der prozentuale Anteil der
Pflichlerlüllung abzulesen. Das Feld 'Erselzmsßnahmen' wird
ausgefUW. wenn die Anhxdeniogen des EEWärmeG leilweiee oder
vollständig durch ftiaftnahmen zur Einsparung von Energie erfüllt
werden. Die Angaben dienen gegenüber der zustandigen Behörde als
NiChweks des Umfangs der RCtchleriQlunQ durch die Ersatzmafinahme
und der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV

gndenamlavwbraiich . Salf a

Oer Endenergieverbrauch wird für des Gebäude euf der Seers der
Abrechnungen von Heiz- und Warmwaeserkosten nach der
Heizkoslanverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Vertxeucnsdaien enntteil. Dabei werden die Enetgieverbreuchedalen
des gesamten Gebäudes ur>d nichl der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gelegL Der erfaeste Energieverbrauch für die Hetzimg wird
anhand der konkreten örtlichere Wetlerdaten und mithitfe von
Nrnafakloren auf arten deutschiandweiten Uniehverl ungerechnet So
fOhn beispielsweise ein hoher Verbrauch in eirtem enzeinen harten
Winter ntcht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der
Ender^ieverbrauch gibt Hinweise auf die enetgelnche Qualität des
Gebäudes und seiner Heizungsanlage Ein kleiner Werl signalisien
elr>en geringen Verbrauch. Ein Rbcksonluss auf den künftig zu
erwtfienden Verbrauch Ist jedoch rncht mOgich, nebesondare können
die Verbraudttdaten enzemer Wbhnetnhaiten stark differieren, weil sie
von der t^e der Wohneinheiten im Gebdude. von der Jeweiligen
Nutzuig und dem individuelen Verhallen der Bewohner abhängen
Im Fall lar^gerer Leerslände wird hierfür ein pautohaler Zuschlag
mchneriseh beslimml und in d« Verorauchserfassung einbezogen. Im
Interesse der Vergleiehbarkeit wird bei dezentralen. In der Regel
elektnsch beittebenert Warmwasseranlagen der typlsehe Verbrauch
über eine Pausthale berocksichbgt Gleiches gilt für den verbrauch von
ewntueä vortundanen Anlagen zu RaumMhlung. Ob und vwA^aeit die
gerunnten Pauschaian m die Erfassung eingegar^n Bir>d. Ht der
Tabelle 'Verbrauchserfassung' zu entnehmen.

Primiwiiergläverfaraueh«fietta B

Der Pnmärenergieverbrauch gehl aus dem für das Gebauda ainVOelter
EnderMrgievertxauch hervor. Wie der Pnmärenergiebedarf wbd er
mftriille von Umrechnungsfaktoren ermlneit. <Se die Vorkefle derjewels
engesetzten Energfeträger berücksichtigen.

Pfllehtenflaben fPr Immeblllenaigäfgen . SeHa 2 und 3

Nach der EnEV besiehi die Pficht, n immobHienenzeigen die in f 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu n^chen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisail
der SaWe 2 oder 3

Vffgleichawwrtä ■ SälK 2 und 3

Dl« Vergleichswerle euf Endenergieeberw sind modelihafl ermitletle
Werte eoilen ledi^ich Anhatisputkte für giobe vergleiche der werfe
dieses Gebäudes mn den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es
sind Bereiche angegeben, wnerha^ derer ungefähr die Werte für dia
ainzeinen VergiaichsKategorlen liegen.

siehe FuQnote ̂  auf Seite 1 des Energieausviefsea


